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■ Für alle Fälle
Ärztebereitschaft: .. 116117
Feuerwehr/Notarzt: ..... 112

■ Apotheken
7.2.: Bavaria-Apotheke, Bad
Abbach, Raiffeisenstraße 19, Te-
lefon 09405-95350; PrimaVital
Laber-Apotheke, Mallersdorf-
Pfaffenberg, Laberstraße 16, Te-
lefon 08772-1420. – 8.2.: Burg-
Apotheke, Bad Abbach, Guten-
bergring 1, Telefon 09405-2244;
Bahnhof-Apotheke, Rotten-
burg, Max-von-Müller-Straße
35a, Telefon 08781-707.

■ Zahnärzte
Von 10 bis 12 Uhr und von 18 bis
19 Uhr dienstbereit:
7./8.2.: Dr. Norbert Wolff , Thal-
massing, Hauptstraße 28a, Tele-
fon 09453-8844; Dr. Ina Krieter,
Regensburg, Kumpfmühler Stra-
ße 30, Telefon 0941-55358.

■ Ärzte
Freitag, 6.2., 13 Uhr, bis Montag,
9.2., 8 Uhr, Dr. Peter Perzl/Dr.
Bruno Ratter, Thalmassing, Te-
lefon 09453-996055.

Tanzabend der „Hot Legs“
Schierling. (rg) Nach dem großen

Erfolg des Jubiläums-Tanzabends
im vergangenen Jahr holt der
Rock’n’Roll-Club „Hot Legs“ die
„Cagey Strings“ aus München wie-
der nach Schierling in den Saal des
Gasthauses „Zum Aumeier“. Nor-
malerweise begeistern die „Cagey
Strings“ ihr Publikum bei großen
Bällen in und um München, so auch

bei den Funkbällen des Bayerischen
Rundfunks. Am Samstag, 21. März,
rockt die Partyband ab 20 Uhr den
Aumeiersaal und spielt für alle
Tanzfreudigen und Musikliebhaber
Hitsongs aus den vergangenen Jahr-
zehnten. Der Eintritt kostet 13
Euro. Kartenvorverkauf und Tisch-
reservierung täglich ab 15 Uhr, Te-
lefon 09451/3171.

Weiberfasching
Schierling. (rg) Für den Weiberfa-

sching am Unsinnigen Donnerstag,
12. Februar, um 20 Uhr im Saal des
Gasthauses „Zum Aumeier“ gibt es
noch ein paar Restplätze. Für Stim-
mung sorgt die Band „Woiperdin-
ger“. Es gibt ein Begrüßungsge-
tränk und eine große Tombola. Ver-
anstalter ist der Schierlinger Frau-
enbund. Willkommen sind alle lus-
tigen Frauen und die, die es werden
möchten. Einlass ist ab 19 Uhr. Der
Eintritt kostet 5,99 Euro. Platzre-
servierung bei Roswitha Maurer un-
ter Telefon 09451/2496 (ab 18 Uhr).

Erwachsenenfasching
Schierling. Die Kolpingsfamilie

lädt heute, Samstag, ab 20 Uhr ins
katholische Pfarrheim zur maskier-
ten Faschingsfeier mit Musik und
Barbetrieb ein. Für das leibliche
Wohl sollte jeder Gast einen Beitrag
leisten. Zum Saalherrichten ist heu-
te Vormittag um 10 Uhr Treffen.

Lesezeit im Lesezelt
Schierling. Am Mittwoch lädt die

Gemeindebücherei Schierling um
15 Uhr alle Kinder ab vier Jahren zu
einer lustigen Vorlesestunde ins Le-
sezelt ein. Das Buch „Krokodil und
Giraffe – Eine ganz normale Fami-
lie“ erzählt die Geschichte von
Papa, Mama und ihren zwei Kin-
dern. Also eine völlig normale Fami-
lie, wäre nicht Papa ein Krokodil
und Mama eine Giraffe. Auch die
Kinder sehen etwas anders aus als
in gewöhnlichen Familien. Trotz al-
ler Schwierigkeiten halten aber alle
fest zusammen. Das Buch ver-
spricht Spaß und lustige Turbulen-
zen, soll aber auch Verständnis für
Abweichungen von der gesell-
schaftlichen Norm und Andersar-
tigkeit vermitteln. Neben guter
Laune sind Schere und Kleber mit-
zubringen. Während der Lesezeit
können die Eltern die Ausleihe der
Bücherei nutzen. Um pünktliches
Erscheinen wird gebeten.

Rosenmontagssingen
mit der Sängerrunde
Inkofen. (eb) Das beliebte Rosen-

montagssingen der Sängerrunde ist
für alle aus nah und fern und soll
das Ende der närrischen Zeit so
richtig ausklingen lassen. Im Gast-
haus Bomer wird mit Stefan Ebert
für musikalische und durch die
Wirtsküche für leibliche Leckerbis-
sen gesorgt. Mit lustigen Beiträgen
werden die Sänger ihr Bestes geben,
um die Besucher in Faschingslaune
zu versetzen. Masken sind er-
wünscht und auch viel Freude beim
Mitsingen und Fröhlichsein.

Basar der
Eltern-Kind-Gruppen
Schierling. Am Samstag, 7. März,

findet von 10 bis 12.30 Uhr in der
Mehrzweckhalle in Schierling der
Frühjahrs-Basar der Eltern-Kind-
Gruppen statt. Angeboten werden
gut erhaltene Baby- und Kinderbe-
kleidung ab Größe 50, Umstandsbe-
kleidung, flotte Teeny-Mode, Spiel-
zeug, Bücher, Fahrräder, Auto- und
Fahrradsitze, Kinderwägen und
vieles mehr rund ums Kind. Ab 9.
Februar können sich die Anbieter
die Liste und die fertigen Etiketten
gegen einen Kostenbeitrag von zwei
Euro bei einer der folgenden Leite-
rinnen abholen: Alexandra Alzin-
ger, Pinkofen 86; Michaela Berger,
Spannaglstraße 16; Carolin Ga-
scher, Brunnenstraße 4; Marianne
Roithmeier, Oberleierndorf 3; Mar-
tina Mühlbauer, Kaiser-Otto-Ring
32. Es wird pro Anbieter nur eine
Liste vergeben. Andere oder unle-
serlich ausgefüllte Listen bezie-
hungsweise anders ausgezeichnete
Waren werden nicht angenommen.
Defekte oder unansehnliche Artikel
werden vom Verkauf ausgeschlos-
sen. Vom Verkaufserlös kommen 15
Prozent den Eltern-Kind-Gruppen
zugute, die einen Teil auch dieses
Mal für gemeinnützige Zwecke
spenden. Die Annahme der Artikel
ist am Freitag, 6. März, von 15 bis 17
Uhr. Pro Anbieter können maximal
40 Artikel verkauft werden. Infos
gibt es auch unter www.ekg-schier-
ling.de.

Kinderfasching
der Kolpingsfamilie

Schierling. Mittlerweile ist er
schon Tradition, der Kinderfa-
sching im Pfarrheim. Am Samstag,
14. Februar, ab 14 Uhr (Einlass ab
13.30 Uhr) sind Kinder und Jugend-
liche bis zwölf Jahre willkommen.
Veranstalter ist die Kolpingsfami-
lie. Sie weist darauf hin, dass
Spraydosen und Pistolen verboten
sind. Die Moderatorinnen Evi Reinl
und Michaela Berger gestalten den
Nachmittag mit Spielen, Tänzen
und Geschicklichkeitsübungen.

Während der Nachwuchs feiert,
bekommen die Eltern Kaffee, Ku-
chen und Brotzeiten serviert. Der
Fasching endet um 17 Uhr. Der Ein-
tritt beträgt einen Euro. Der gesam-
te Erlös wird gespendet.

Zeitreise mit der Trachtenfahne
Trachtenverein D’Riaser Oettingen lässt Geschichte lebendig werden

Schierl ing. Ein besonderes
Schmuckstück hat die Werkstatt
von Fahnen Kössinger verlassen
und wartet nun auf seine Weihe: Die
neue Fahne des Volkstrachten-Er-
haltungsvereins „D’Riaser Oettin-
gen“ ist nicht nur das Wahrzeichen
der Trachtler, das künftig bei Fest-
zügen und Gottesdiensten voran-
geht, sondern auch eine Hommage
an die Vergangenheit. Gefertigt
wurde das wertvolle Tuch nach ei-
nem 80 Jahre alten Entwurf. „So et-
was haben wir hier nur sehr selten“,
sagt Dr. Florian Englmaier, Chef
des Fahnenherstellers. „Es ist schon
eine Besonderheit, wenn eine Fahne
nach einer so langen Zeit von der
Zeichnung zur Realität wird.“

Die Fahne gewährt einen Blick in
die Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg,
in das Jahr 1935, als ihre Motive ge-
zeichnet wurden. Zu sehen ist die
Stadtansicht von Oettingen vor dem
Fliegerangriff, der sich in das Orts-
bild eingebrannt hat. „Heute fehlen
hier einige Häuser“, sagt Anton Rei-
ter, Vorsitzender des Trachtenver-
eins. Auf der Rückseite steht ein
Paar in evangelischer Tracht. „Ge-
nauso wären damals die beiden in
die Stadt zum Wochenmarkt oder
am Sonntag zum Gottesdienst ge-
kommen.“ Die Wappen von Stadt
und Fürst dürfen nicht fehlen,
ebenso der Name des Vereins, ge-
stickt in wertvollem altgoldenen
Garn.

„Wir mussten nur Kleinigkeiten
am Entwurf ändern, das Muster auf
der Tracht ausbessern, den Kirch-
turm etwas verschieben, die Anord-
nung von Fenstern und Türen korri-
gieren und eine Spiegelung der
Häuser im Fluss einzeichnen“, sagt
Doreen Heidemüller, Leiterin der
Stickerei. „Es ist uns wichtig, dass

Stadtansichten bis ins letzte Detail
stimmen.“ Der Verein steuerte Bil-
der und alte Postkarten bei, die
hauseigenen Grafiker korrigierten
die Details an dem mit Bleistift ge-
zeichneten Entwurf.

Mehr als 100 Stunden dauerte es
dann, das Motiv mit besonderen
Stickmaschinen aufzubringen. Die-
se Maschinen ähneln Nähmaschi-
nen, nur dass hier nicht die Maschi-
ne, sondern die Stickerin den Stoff
führt. Mit tausenden einzelner Sti-
che entstand so ein lebendiges Bild.
Sorgfältig wurden die Farben aus-
gewählt, um fließende Übergänge
zu schaffen. Die Stofflagen wurden
zusammengenäht und Borten ange-
bracht. „Wir waren von Anfang an
eingebunden und sind sehr zufrie-
den mit dem Ergebnis“, sagt Reiter.

Doch warum erhält der Verein
erst jetzt die Fahne und trägt sie
nicht schon seit 80 Jahren bei festli-
chen Veranstaltungen mit sich?
Geldmangel sei der Grund gewesen,
warum man sich 1935 gegen die
Fahne entschieden habe, meint Rei-
ter.

Dann verschwand der Entwurf
unter einem Stapel alter Zeitungen.
1979, beim Umzug der Kleiderkam-
mer, sei er wieder aufgetaucht – nur,
um wieder ins Archiv zu wandern.
Erst jetzt, wo die alte Fahne des Ver-
eins zu zerschlissen für Festzüge bei
Wind und Wetter sei, habe er sich
wieder an den alten Entwurf erin-
nert.

„Der Fürst, der Heimatverein und
vor allem unsere jüngeren Mitglie-
der waren begeistert, dass es so et-
was gibt, und freuen sich jetzt sehr

über die neue Fahne“, sagt Reiter.
Der erste große Auftritt steht im
Sommer an, die Fahnenweihe. Ab
dann geht ein besonderes Schmuck-
stück dem Trachtenverein aus Oet-
tingen voran.

Die neue Fahne des Volkstrachten-Erhaltungsvereins „D’Riaser Oettingen“ ist ein ganz besonderes Schmuckstück.

Die schwäbischen Trachtler sind mächtig stolz auf ihr neues „Aushängeschild“.

Pinkofen/Unterlaichling. Pfarrei:
Mittwoch, 11. Februar, von 14 bis 16
Uhr Pfarrcafé Ü60 im Gemeindeheim
Eggmühl für alle Damen und Herren,
die in gemütlicher Runde mit anderen
einen unterhaltsamen Nachmittag ver-
bringen wollen.

Schierling. Männergymnastik: Mon-
tag, 9. Februar, um 17.15 Uhr Gymnas-
tik für Männer in der Schierlinger
Schulturnhalle.

Schierling. Pfarrei: Die Senioren
sind für Freitag, 13. Februar, um 14
Uhr zu einem Faschingsnachmittag im
Pfarrheim willkommen. Lustige Hüte
sind erwünscht. Für ein buntes Pro-
gramm und Verpflegung ist gesorgt.

Schierling. TV: Ausschusssitzung am
Montag, 9. Februar, 19.30 Uhr, im
Gasthaus „Zum Aumeier“.

■ Veranstaltungskalender
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